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Anton Günther sag, was ist das Gute           Manfred Günther (Lößnitz) 

Aus der intensiven Beschäftigung mit Anton Günther und dem heutigen Thema sind 3 Gedanken 

hervorzuheben: 

1. Eine Heimat haben 

- d.h. unsere Heimat lebendig halten,  

- in der Heimat Geborgenheit zu haben 

- sich verstanden zu wissen 

- HEIMAT als etwas Gelebtes erspüren, erhalten und weitergeben  

2. Die Heimat und das Volk gehören zusammen mit Rechten und Pflichten 

- allen Streit und alle Entzweiung beenden "Was nützt uns alles streiten ..." 

- Frieden stiften im Miteinander 

- sein Vater stirbt mit nur 58 Jahren, so muss Anton bereits als junger Mann die Fürsorge für die Familie 

übernehmen 

- seine Heirat 1908 

- als Soldat im 1. Weltkrieg, 1916 verwundet 

- die Familie, das Zusammenleben und füreinander sorgen sind ihm wichtig  

- "Guckt emol in die 10. Gebote nei.... das vierte sollst ihr halten..." Vater und Mutter ehren 

3. Sein Leben ist die Heimat und das Gottvertrauen 

- z.B. im Lied "Der Alte vom Berg" (1917) gibt er Tipps fürs tägliche Leben, 

- in seinem Leben ist ihm der Hinweis auf Gott wichtig "... hast du ever deinen Gott vergassen ..." 

- mit Gottvertrauen will er an der Heimat festhalten 

- "… eh gottlos Volk, dos giht zu grund ...“ 

- die Idee für das Lied „Deutsch und Frei“ stammt in der Grundform nach von R. Dotzauer als ein 

Bekenntnis zum sozialen Handeln 

- Anton schreibt "deitsch bi ich a" 

- die Flagge auf dem Liedblatt ist schwarz- rot- gold und eben nicht schwarz- weiß- rot 

- diese Farben schwarz- rot- gold kommt von den Uniformen der Freiheitskämpfer, dem Lützowschen 

Freikorps, einer Freiwilligeneinheit 

- die Männer trugen schwarze Uniformen mit roten Vorstößen und goldfarbenen Messingknöpfen 

- Anton Günther selbst war kein deutscher Staatsbürger, gebürtig war er Österreicher, verstorben ist er als 

tschechisch- slowakischer Staatsbürger 

- gelebt hat er als ein gottesfürchtiger Mensch, der seine Heimat und sein tschechisches Volk geliebt hat 

- verstorben ist er am 29. April 1937 sind trotz der erlebten Machtwechsel seiner Heimat sind weder Worte 

des Hass noch der Hetze bekannt 

- zu oft wurde und wird er für die Ziele anderer Menschen unter der schwarz- weiß- roten Flagge 

missbraucht 

- bekannt sind wohl 134 Lieder mit Text und Melodie 

(Mitschrift einiger Gedanken, Thomas Mehlhorn)  


